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Deutschland .
München , 31 . Juli . Zu Beginn der heutigen Sitzung

der Abgeordnetenkammer richteten die HH . Mo-
lique, Prinz und Medicus an das Handelsministerium die
Interpellation , ob noch dem gegenwärtigen Landtag ein Ge¬
setzentwurf, die Erweiterung der Pfalz . Eisenbahnen betr .,
werde vorgelegt , und ob in demselben auf den Bau einer
Bahn von Winden an den Rhein zur Fortsetzung auf
badischer Seite nach Karlsruhe werde Bedacht genommen
werden ? Frhr . v . Schrenk antwortete, daß er sich nur auf
seine in der Sitzung vom 6. d. M. gethanen Neuerungen
beziehen könne , daß aber in den noch schwebenden Vorver¬
handlungen aus die Bahn von Winden an den Rhein aller¬
dings Bedacht genommen worden sei . Der Staatsminister
der Justiz, Frhr . v . Mulzer, legte zwei Gesetzentwürfe vor, die
versuchsweise Einführung der Einzelhaft und die Anstellung
von Assessoren bei den Landgerichten in der Pfalz betr .

H Berlin , 31 . Juli . Gleich der russischen und französi-
schen^vird fortan auch die brittische Regierung in Berlin
ihr eigenes Gesandtschaftshotel besitzen . Das
bisher von letzterer Gesandtschaft miethweise inne gehabte
Haus ist jetzt englicher Seils auf Staatskosten käuflich erwor¬
ben worden . Dasselbe wird ausgebaut und um ein Stock¬
werk erhöht . — Mehrfache Anzeichen lassen entnehmen , daß
binnen kurzem mit der schon längere Zeit beabsichtigten Re¬
organisation der hiesigen Erekutivpolizei vorgegangen
werden soll . Namentlich handelt es sich dabei um eine Re¬
duktion und andere Einrichtung der Schutzmannschaft . Die
Verminderung des Bestandes derselben wird nur allmälig und
ohne jede Beeinträchtigung der Rechte der einzelnen Beamten
erfolgen. Zugleich soll für die im Dienst verbleibenden Schutz¬
männer eine allmälige Gehaltserhöhung stattfinden . Vor¬
nächst wird deren Einnahme durchgängig aus 250 , resp . 275
Thaler gebracht werden. Sobald cs angeht , soll für Alle das
Gehaltsmarimum von 300 Thalern jährlich cintreten . In
Zusammenhang mit dieser Besoldungsaufbesserung steht eine
Steigerung der Ansprüche , welche an die dienstliche Tätig¬
keit der Schutzmänner gemacht werden sollen. Als leitender
Grundsatz gilt dabei insbesondere die Verleihung eines selb¬
ständigeren Wirkungskreises an die einzelnen Nevierbeamten
in Verbindung mit einer Schärfung ihrer persönlichen Verant¬
wortlichkeit für die Aufsichtsführung in dem Jedem von ihnen
zugewiesenen kleineren Gebiet .

Wien , 29 . Juli . Es ist ein in Finanzkreisen stark ver¬

breitetes Gerücht , daß der Finanzminister mit einem Consor -
tium belgischerKapitalisten ein Anlehen von 60 Milk. Gul¬
den in der Weise abgeschlossen hat , daß dasselbe perfekt wird,
sobald die Neichsvertrctung ihre Zustimmung gibt. Man sagt
nämlich , Hr . v. Plener werde unverzüglich , sobald der Reichs¬
rath zum Gesammtreichsratherklärt sein wird , noch vor Be¬
ratung der Budget- und Bankvorlagen die Votirung des An-
lehenS fordern , um sich vor Verlegenheiten zu schützen , welche
bei weiterer Verzögerung der Beschaffung der Mittel zur Be¬
deckung des Defizits eintreten möchten.

Wien , 30. Juli . (Südd. Ztg.) Die Auflösung des
ungarischen Landtags dürfte binnen nicht sehr langer
Zeit erfolgen . Derselbe wird , wie jetzt alle aus Pesth einlau¬
fenden Berichte einstimmig angeben, auf das Reskript mit einer
Replik in Form einer Adresse antworten . Diese Replik wird
abermals von Deal entworfen ; sie sucht Punkt für Punkt das
Reskript zu widerlegen , und kommt zu der Konklusion , daß
Ungarn auf den Vorschlag , den Neichsrath zu beschicken, nicht
eingehen könne. Man soll nun im Ministerium der Ansicht
sein , daß man sich , nachdem eine solche Replik aus Pesth ein¬
gelangt, nicht mehr auf weitere Diskussionen mit dem dortigen
Landtag einlassen könne . Jedenfalls wären dieselben in hohemGrade unnütz , da die Pesther Repräsentanten die ungarische
Frage gerade so wie einen gewöhnlichen Zivilrechtsfall behan¬
deln und seit Monaten auf die verschiedenstenVorschläge und
Konzessionen, die ihnen von Wien aus gemacht wurden, keine
andere Antwort hatten , als die Shylock'

sche , daß sie auf „ihrem
Schein bestehen ". — Die Gerüchte von einer russisch -
österreichischen Allianz finden hier durchaus keinen
Glauben, und man hört täglich Dutzende von Gründen gegen ,aber nicht einen für die Glaubwürdigkeit der betreffenden An¬
gaben erwähnen. Thatsache ist , daß man sich in diplomati¬
schen Kreisen über diese Enten lustig macht , und daß nament¬
lich der russische Botschafter Hr . v. Balabine sich im adeligen
Kasino in einer ziemlich ostensiblen Weise über diese „irrigen
Nachrichten" äußerte.

Der zweite Hofkanzler v . Szögyenpi ist auf sein Ansu¬
chen von seinem Posten definitiv enthoben und in den bleiben¬
den Ruhestand versetzt worden . — Die Stellung des Grafen
Forgach , so berichtet der „Wanderer" , scheint sich immer
mehr zu konsolidiren , und auch gegenüber den übrigen Mini¬
stern eine freundlichere als jene seines Vorgängers werden
zu wollen . Auf eine allzu große Gefügigkeit des neuen Hof¬
kanzlers aber werden Letztere kaum rechnen können.

Unter den Gesetzentwürfen , welche in Bälde als Re¬
gierungsvorlagen an den Reichsrath gelangen sollen , befindet
sich nach der „Wien. Korr." auch ein nur wenige Paragraphen
umfassender über die dem obersten Gerichtshof zu verleihende
Disziplinargewalt , Richter strafweise zu versetzen , zu peusio-
niren, oder zu entlassen. Es ist die Absicht , durch dieses Ge¬
setz der Unabhängigkeit des Richterstandes die nöthige Garantie
zu geben, noch bevor die legislatorischen Arbeiten bezüglich der
Ergänzung , resp . Umwandlung des Strafgesetzes und Straf¬
prozesses , welche selbstverständlich noch längere Zeit in An¬
spruch nehmen dürften , zu Ende geführt sein werden .

Vermischte Nachrichten.
— Seit vielen Jahren werden die inStettin bestehen den Zucker¬

raff i n e r i e n systematisch bestohlen , nnd zwar von Wesen , denen we¬
der polizeilich noch gerichtlich beizukommen ist , nämlich von — Bienen .
Früher nahm man von diesen Zuckerdteben keine weitere Notiz ; aber im
Laufe der letzten zehn Jahre hat sich die Zahl der Bienenstöcke in dex Um¬
gegend jener Fabriken verzwanzizsacht, da selbst auswärtige Bienenzüch¬
ter ihre Stöcke nach Stettin in Pflege gegeben haben , um sie auch von
der billigen Zuckerweide profitiren zu lassen . In her Entomologischen
Zeitung , deren Herausgeber, Hr . Dohrn , selbst Direktor einer der Zucker -
rasfinerien ist, wird nun berichtet : „ Die geplagten Siedereien entschlos¬
sen sich zu organisirter Abwehr. Sobald nämlich in einem der ver¬
schließbaren Räume eine größere Anzahl von Bienen schwärmt , werden
sämmtliche Thüren und Fenster gesperrt , ein Arbeiter stellt unter da«
hellste, von den eingeschlossenen Bienen natürlich vorzugsweise heimge-
suchtc Fenster eine große Wanne mit heißem Wasser , bespritzt mittelst
eines großen Maurerpinscls die am Fenster herumirrenden Bienen und
bewirkt dadurch , daß sie in die Wanne sallen , ans welcher sie dann in
Eimer geschöpft und in die Zuckerpfannen zum Auskochen geschüttet wer¬
den. Dadurch , daß man die Zahl der in einem solchen Eimer enthalte¬
nen Bienen gezählt und aus 65- bis 66,060 sestgestellt hat , war eS mög¬
lich , auch die Durchschnittszahl der in den letzten Jahren aus diese Art
getödtcten Bienen zu ermitteln . Sic beläuft sich jährlich auf ungefähr
11,060,000 , und eS wird aus den ausgekochten Bienen jährlich ein Zucker -
quantum gewonnen, welches den Werth von etwa 300 Thlrn . hat . Da
aber nach muthmaßlicher Schätzung schwerlich auch nur der vierte oder
fünfte Theil der flüchtigen Gäste ertappt und rasfinirt wird , so wird bei
weitem nicht der Schaden gedeckt ."

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Z .a .4 . Dur lach .

Gast - u . Äadhaus-
versteigerung.
Die Erben des ff Weinhänd -

lers Friedrich Korn dahier
lassen

Montag den 26 . August d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Durlach mittelst öffentlicher Steige¬
rung zum Verkaufe bringen :

Gebäude .
Das Gast- und Badhaus zum Amalienbad mit

Realwirthschaftsrecht, bei dem Eisenbahn - Stations¬
gebäude hier, bestehend aus :

s) dem zweistöckigen Gasthaus mit mehreren Wirth -
schaftszimmern, zwei Sälen , gewölbtem Keller,
Stall und Scheuer ;

b) dem einstöckigen Wasch - und Backhaus ;
c ) dem Badhaus mit Pavillon , 18 Bade - und

einigen Wohnzimmern ;
ll) der gedeckten Kegelbahn mit Häuschen , theil-

weise auf dem Eigenthum der Stadt Durlach
stehend ;

o) 1 Viertel 28 Ruthen alten Maßes (neu Maß
1 Viertel 50 Ruthen 17 Fuß ) Garten .

Das Ganze einen Flächenraum von 2 Viertel 9 Ru¬
then alt Maß (neu Maß 2 Viertel) umfassend und
vom Gemeindegut Durlach , der Straße nach Aue, dem
Lcitgraben und der Eisenbahn begrenz. Anschlag

13,800 fl.
Dieses Anwesen eignet sich insbesondere auch zum

Betriebe einer Fabrik.
2.

Das zweistöckige Wohnhaus sammt Kaufladenein¬
richtung, Hcrrenstraße Nr . 3 hier, mit Scheuer, Stal¬
lung und Hof , neben Apotheker Kalliwoda und Mes¬
serschmied Meier . Anschlag . 6000 fl .

Durlach , den 29 . Juli 1861.
Bürgermeisteramt.

Wahrer .
vät . Siegrist .

U .293. Nr . 838 . Heidelberg .
V-enrväl-er Eisenbahn.

Akkord Bergebrmft .
Die Ausführung der Fundamente der Haltstationcn

Neidenstein ,
Waibstadt ,
Helmstadt ,
Aglastcrhausen

soll auf Einzelnpretse im Soumissionswege in Akkord
gegeben werden.

Diese Arbeiten berechnen sich zusammen :
Grabarbeit aus . 29,200 Cub .ff
Fnndamentmauerwerk . . . 31,000 -
Kcllergewölbe . g,200 -

Pläne und Akkordbedingungenliegen von heute an
auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle zur Ein¬
sicht auf , und sind die Angebote daselbst , mit bestimm¬ter Angabe versehen — für welche Stationen — bis
Zum 10 . August d . I ., Vormitkags 12 Uhr ,Portofrei einzureichen .

Heidelberg, den 30 . Juli 1861.
Grotzh. Eisenbahn -Hochbau-Jnspektion .

H e l b l i n g.

Bekanntmachung und AufforderungDie Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbücher der Gemeinde Muggenbrunn, Amts Schönau i. W ., betreffend .V .831 . In den hiesigen Grund - nnd Pfandbüchcrn befinden sich die unten näher verzeichneten Einträge , welche zu Gunsten von Gläubigern noch bestehen , die demPfandgericht theils unbekannt , oder solche, die in andern außereuropäischen Ländern sich aufhallen , andere , die durch Angestellte Nachforschungen nicht ermittelt werdenkonnten.
Mit Berufung ans Artikel 1 und 2 des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg . -Bl . Nr . 30 , Seite 213 und 214 , ergeht hiemit die Aufforderung , wer hieran rechtlicheAnsprüche zn machen hat und die Einträge noch Giltigkeit haben, dieselben b i nne,n 6 Monaten erneuern zu lassen , ansonst solche auf Grund des Artikels 4des benannten Gesetzes gestrichen werden.
Muggenbrunn , den 27 . Juni 1861 . Das Pfandgericht : Berichtigungskommissär :

Bürgermeister Klingele . Rathschreiber Thema .

Datum
des

Eintrags .

Stelle des Eintrags .

Grundbuch . Pfandbuch .

K Land . Seite . Band . Seite .

1 12 . April 1816, ll . 4 -

2 4 . Juli 1819, - 29 —

3 4 . Juli 1819, - 30 — -
4 9 . Juli 1819, 32 — -

5 7. Marz 1823 , - 48l> —

6 27. März 1823 , - 49"

7 8. Juni 1823, - 51 — —

8 17 . Oktober 1823, - 54 —

9 2 - März 1825, IV . 1 —

10 20 . Juni 1825, - 2b —

11 3 . April 1826 , - 7 —

12 29 . August 1826 , - — — —

13 4 . Juni 1827 ,
11 . Dezbr. 1830 ,

- 12
I. 77d

14 6 . August 1827 , IV . 13 67b

15 3. Dezbr. 1827 , - 21 — —

16 18. Januar 1829 ,
14 . Dezbr. 1830 ,

44
99

17 3 . August 1829 , IV . 51d - —

18 21 . Novbr . 1829 , - 56 —

19 21 . Novbr . 1829 , - 56 — —

20 9 . Januar 1830 58d — —

Namen und Wohnort
der Schuldner

oder Rechtsnachfolger.

Balzer Wißler Ehefrau , Magdalena , geh
Eiche, von Muggenbrunn ,

brunn ,
Paul Schmid , ff , von Muggenbrunn ,

Derselbe ,

Trupert Kunz von Muggenbrunn ,

Lorenz Kunz, ff, von Muggenbrunn ,

ieronymus Bernauer , ff, von Mu
brunn ,
ominik Wißler , Johann Wun
Josef Mayer , alt , von Muggen
brunn ,

Fridolin Wißler von Muggenbrunn ,

genbrunn ,
iohann Thoina , ff , von Muggenbrunn ,

Muggenbrunn ,

Trupert Kunz von Muggenbrunn ,

llaria Lintner , ff , Lorenz Sch
Ehefrau von Muggenbrunn ,

ohan» und Maria Andris von M
brunn ,

mgelpert Kiefer 's Kinder von M
brunn ,

letcr Mahler , Eheleute, ff , von M
brunn ,

Namen und Wohnort
der Gläubiger

oder Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forde¬
rung .

Rechtsgpund
der

Forderung .

fl- kr.
Josef Schubnell , ff , von Todtnau , Rechts¬

nachfolger unbekannt ,
752 — Kaufschilling.

Ignaz Vogel , ff , von Schonenbuchen,
Rechtsnachfolger unbekannt,

250 — dto.

Derselbe, ff, 250 — dto.Marianne Wißler , ff, von Muggenbrunn ,
Rechtsnachfolger unbekannt .

140 dto.

Franziska Thoma , ff , von Muggenbrunn ,
Rechtsnachfolger unbekannt ,

160 dto.
Die mit Verweisung versehenen Gläu¬

biger der Gant der Franziska , geb.
Thoma , ff, von Muggenbrunn ,

194 16 dto.

Franziska , geb . Thoma , ff, Wittwe , von
Muggenbrunn , Rechtsnachfolger unbe¬
kannt ,

47 20 dto.

Joh . Ullrich Kunz , ff , von Ebringen und
Maria Kunz , ff , von Wieden, Rechts¬
nachfolger unbekannt ,

850 dto.

Josef Schubnell , ff , von Gresgen , Rechts¬
nachfolger unbekannt ,

600 dto.
Andreas Bernauer , ledig , ff , von Mug¬

genbrunn , Rechtsnachfolger unbekannt ,
600 dto.

, Genovefa Bernauer , ledig, ff, von Mug¬
genbrunn , Rechtönachiotger unbekannt,

337 dto.

Martin Steinbruner , ff , von Muggen¬
brunn , Rechtsnachfolgerunbekannt,

- Andreas Bernauer , ledig , ff , von Mug¬
genbrunn , Rechtsnachfolger unbekannt,

240 - dto.
1100 dto.

Martin Schmid , ff , von Muggenbrunn ,
Rechtsnachfolger unbekannt,

a Josef Mühl , ff, von St . Ullrich , Lorenz
Mühl von Hofsgrund , ff , Rechtsnach¬
folger unbekannt ,

70 dto.

1600 dto.

Konrad Dietsche , ff, von Muggenbrunn ,
Gantgläubiger , mit Verweisung ver¬
sehen,

s Andreas Bernauer , ff , von Muggenbrunn ,
Rechtsnachfolger unbekannt,

893 dto.

500 dto.
- Johann , Maria und Kreszentia Andris

von Multen , Rechtsnachfolger unbe¬
kannt ,

982 58 dto .

- Johann Thoma , ff, von Schönau , Bar¬
bara Rumler von Horben , Rechtsnach¬
folger unbekannt ,

444 44 dto.

- Johann Mözer von Bcrnauhof , Maria
Schmede! und Andreas Bernauer von
Muggenbrunn , ff, Rechtsnachfolgerun¬
bekannt ,

900 dto.



Datum
ves

Eintrags .

Stelle des Eintrags . Namen und Wohnort
der Schuldner

oder Rechtsnachfolger.

Namen und Wohnort Betrag Rechtsgrund

rr « Grundbuch . Pfandbuch . der Gläubiger
oder Rechtsnachfolger. Forde- der

Forderung .

« Band . Seite . Band . Seite . rung .

21 21 . Juni 1830, IV. 63b Crispian Mözer ,
-j- , von Muggenbrunn , Johann Mözer , ch , von Muggenbrunn ,

fl-
867

kr.
21 Kaufschilling.

22 4 . Dez . 1830, I . i Josef Wißler , 7 , von Muggenbrunn ,
Rechtsnachfolger unbekannt .

Bartholome Holzmann , 7 , von Zarten ,
Rechtsnachfolger unbekannt ,

100 — Obligation , Dar -
lehen.

23 _ ' - 2b Josef Wißler , ch, von Muggenbrunn , Maria Karle , von Thunau , ch , Rechts- 125 — dto.
Nachfolger unbekannt , dto.

24 - — — 4 Peter Held von Muggenbrunn , Balthasar Waßmer von Bärenthal , 7 ,
Rechtsnachfolger unbekannt ,

Josef Schweizer, ch, v . Oberried, Rechts-

100

220 dto.25 - 5 Konrad Eiche, ch, von Muggenbrunn , —
Nachfolger unbekannt ,

87 26 dto.26 - 6 Maria Laile , ch, Wittwe , von Muggen - Johann und Andreas Karle v. Utzenfeld ,
brunn , Rechtsnachfolger unbekannt ,

125 dto.27 - 11 Johann Wißler , Eheleute, ch, von Muggen - Michael Karle von Thunau , 7 , Rechts- —
brunn , Nachfolger unbekannt , dto.28 6. Dez . 1830 , _ S 22 Balthasar Wißler's Eheleute von Muggen - Altvogt Philipp von Zell ,

's , Rcchtsnach- 300 —
brunn , folger unbekannt ,

Kaufschilling.29 10. - 64 Johann Wunderle von Muggenbrunn , 7 , Genovefa Bernauer , ledig , ch, von Mug - 82 10
genbruun , Rechtsnachfolger unbekannt ,

76 57 dto.30 10. - _ - 65 Josef Mözer , alt , von Muggenbrunn , Dieselbe, ch.
31 15. - _ - 110b Konrad Burkart 's Eheleute, ch, von Mug - Bärenwirth Johann Thoma in Todtnau , 100 — Obligation , Dar -

qenbrunn , ch, Rechtsnachfolger .unbekannt ,
982

lehen.
32 16 . - _ - 126 Johann und Maria Andris von Muggen - Katharina Schubnell , Wittwe , ch, v . Mug - 58 Kaufschilling.

brunn , genbrunn , Rechtsnachfolger unbekannt ,
33 16 - _ - 127d Engelpert Kiefer's Kinder von Muggen - Thekla Kiefer, ch, v . Muggenbrunn , Rechts- ohneBe-

brunn , Nachfolgerunbekannt , trags -
angabe .

Vorzugsrecht.34 16. - - _ r 128 Lorenz Schmcdel, 7 , von Muggenbrunn , Anton Bckert, ch, von Fahl , Rcchtsnach- 17 30
folger unbekannt ,

35 17 . - — - 129 Lorenz Schubnel von Muggenbrunn , Johann Grether , ch, von Todtnau , Rechts- 36 51 dt« .
Nachfolger unbekannt ,

Obligation .36 17. - _ _ - 132 Lorenz Schmedel's Eheleute , ch, von Mug - Andreas Bernauer , ledig , ch , von Mug - 200
qenbrunn , genbrunn , Rechtsnachfolger unbekannt , Darlehen .

37 3. Jan . 1831, _ — - 144b Jakob Schmedel's Wittwe , ch, von Muggen - Derselbe, ch, 200 Kaufschilling.
brunn ,

38 12 . Febr . 1831, _ - 160 Maria Lintner , ch, von Muggenbrunn , Josef Kahtan Faller , ch , in Kleinlaufen - 2514 Vorzugsrecht.
bürg , Rechtsnachfolger unbekannt ,

39 12. - _ _ r 161 Dieselbe, Dominik Schubnell v . Todtnau , ch, Rechts- 2810 dto.
Nachfolger unbekannt ,

40 12. - - 162 Johann Georg Mühl und Maria Mühl Paul Mühl , Wittwe , ch , von Muggen - 3200 — Kaufschilling.
von Muggenbrunn , brunn , Rechtsnachsolger unbekannt ,

Vorzugsrecht.41 5 . März 1831, _ — ! - 164 Mainrad Mözer, von Muggenbrunn , ledig, Johann Grether von Todtnau , ch, Rechts- 33 53
ch, Nachfolgerunbekannt ,

42 27 . März 1831, — — - 169b Lorenz Schubnel von Muggenbrunn , Gläubiger der Gant des Lorenz Schubnell , 615 dto.
mit Verweisungen versehen,

43 26 . Apr . 1831, _ — - 175 Balthasar Wißler , ch , von Muggen - Josef Ortlieb , ch, v . Todtnau , Rcchtsnach- 52 58 dto.
brunn , folger unbekannt ,

44 1 . Juni 1831 , _ ! - 178 Peter Mahler Eheleute von Muggen - Dominik Schubnel , ch , von Todtnau , 107 28 dto.
brunn , Rechtsnachsolger unbekannt ,

45 1 . - - 179 Balthasar Wißler , 7 , von Muggenbrunn , Donat Thoma , ch, von Mambach , Rechts- 3627 dto .
Nachfolger unbekannt ,

46 10. Dez. 1830 , - 68b Josef Schubnel , ch, von Gresgen , Michael Schubnell , ch, von Muggenbrunn , 300 Unterhalt .
Rechtsnachsolger unbekannt ,

Z .a .16 . Nr . 3768 . Triberg .

Hofgnts -Berstei
gerung .

Auf Antrag des Christian Dold , Hofbauern , und
dessen Kinder von Niederwasser wird der Gemein-
schaftstheilung wegen deren nachbeschriebenes, in der
Gemarkung Niederwasser gelegenes Hofgut , s . g.
Schanzenhof ,

Dienstag den 3. September d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

im Rößlewirthshaus zu Niederwasser öffentlich ver¬
steigert, bestehend in

1 ) einem zweistöckigen Wohnhaus mit Scheuer und
Stallung unter einem Dach,

2) einem Nebenhaus ,
3) einer Backküche,
4) einer Mahlmühle ,
5) einem Speicher,
6) einer Kapellemit Glocke ;

sodann
ungefähr zweihundert sechzig Morgen
Aecker , Wiesen , Weidfeld und W al -
dung ,

zusammen ein geschlossenes Hofgut bildend , tar . zu
20,000 fl.

Die Steigerungsbedingungen , die bis zum Steige¬
rungstag bei Herrn Notar Veitenheimer in Horn¬
berg und beim Bürgermeisteramt in Niederwasserzur
Einsicht offen liegen, werden unmittelbar vor der Ver¬
steigerung bekannt gemacht.

Triberg , den 29 . Juli 1861 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

I . A. d . A . - R . :
B i e ch e l e.

VV.258 . Nr . 861 . Grö -
tzingen .

Wirthschafts - Ver¬
steigerung .

Da bei den zwei ersten Stei¬
gerungen des Gasthauses zum

Lamm der Anschlag nicht geboten wurde und inzwi¬
schen ein Nachgebot geschah, so wird auf Antrag des
Pflegers eine dritte Versteigerung auf

Montag als den 5 . August d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

anberaumt ; wozu die Lusttragenden hiermit einladet,
Grötzingen, den 30 . Juli 1861,

Bürgermeisteramt .
Schmidt .

VV.207. Karlsruhe .

Pferdeverfteigerung.
Donnerstag den 8 . August , Mor¬

gens 9 Uhr, werden in dem Reithaus der Landes¬
gestütsanstalt ein 9jähriger Fuchs und ein 12jähriger
brauner Hengst öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 29 . Juli 1861 .
Großh . bad . Landstallmeisteramt.

v . Röder .
V.558 . Rastatt .
Soumissions -Ankündigung.

Die k. k. Geniedirektion der Bundesfestung Rastatt
benöthigt zur Ergänzung der Vorräthe :

161°V,oo Zentner verschiedenes Grob -, Flach- und
Rundeisen ,

150 Stück Maurerkellen, t
51 - Senkblei sammt Schnnr , /

700 Spitz - und Breiteisen, ! nach Mu -
100 - Gerüstklammern und / ster.

1000 - kupferne, gut verzinnte >
kleine Nägel , s

Wegen Lieferung dieser wird Dienstag den
6 . August 1861 , um 10 Uhr Vormittags, in der

GeniedircktiouSkanzlei (Schloßgebäude) eine öffent¬
liche Soumissionsverhandlung abgehalten werden.

K . K. Geniedirektivn der Bundessestung
Rastatt , den 11 . Juli 1861.

B °" - Testa ,
Major .

VV.225 . Nr . 831 . Heidelberg .

OdenwalÄ -Eisenhahn.
Akkord -Vergebung .

Die Bauarbeiten für die Herstellung zum Ober¬
bau des

Güterfchoppens in Mosbach
sollen im Soumisstonswege auf Einzelnpreise in Ak¬
kord gegeben werden.

Dieselben berechnen sich :
1 ) Zimmermannsarbeit , im Vor¬

anschläge von . 4102 fl . 35 kr .
2) Schreinerarbeit im Voranschlag

von . 1366 fl . 23 kr .
3) Glaserarbeit im Voranschlag

von . 149 fl . 16 kr .
4) Schlosserarbeit im Voranschlag

von . 479 fl. 45 kr.
5) Blechnerarbeit im Voranschlag

von . 245 fl . 36 kr .
6) Schieferdeckerarbeit im Voran¬

schlag von . 1189 fl. 44 kr.
7) Tüncherarbeit im Voranschlag

von . 617 fl. 29 kr .
Pläne und Akkordbedingungen können von heute

an täglich auf diesseitigem Bureau , sowie auf dem
Baubureau in Mosbach eiugesehen werden , und sind
daselbst die betreffenden Ärbeitsverzeichnisse zu er¬
halten .

Die Angebotesind versiegelt und portofrei längstens
bis zum 8 . August d . I . , Abends 6 Uhr , abzn -
geben .

Heidelberg, den 28 . Juli 1861.
Großh . Eisenbahn -Hochbau-Jnspektion .

H e l b l i n g.
IV .268 . Nr . 304 . Herrenwies . (Holzver¬

steigerung .) Aus den Domänenwaldungen des
ForstbezirksHerrenwies werden die nachstehendenHöl¬
zer his

Dienstag den 20 . August d. I .
öffentlich versteigertwerden.

Aus den Schlägen Gartenbach , Mühlbach , Groß¬
brunnen und WackerSbrunnen, sowie von Windfüllen
und Dürrständern in sämmtlichen Distrikten :

1338 tannene Bauholzstämme , 753 doppelte, 3168
einfache tannene Sägklötze , 8 tannene Külpen , 1530
tannene Lattenklötze , 83 buchene Nntzholzktötze ,

185V» Klftr . buchenes Scheitholz , 729 >/» Klftr .
tannenes Scheitholz , 347V» Klftr . gemischtes Prü¬
gelholz .

Die Zusammenkunst ist Morgens 9 Uhr im Gast¬
haus zum Löwen in Lichtenthal.

Herrenwies, den 29 . Juli 1861 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

M o z e r.
V .534. Eßlingen . (Ediktalladung .) Nach¬

dem bei dem chegerichtlichen Senate des königlich würt -
tembcrgischen Gerichtshofs für den Neckarkreiszu Eß¬
lingen Friedricke Margarethe Kühn ! e , geb . J dler ,
von Frauenzimmern , gegen ihren Ehemann , den
Bauern Johann Christoph Kühnle von da , wegen
böslicher Verlassung Seitens desselben , um Erken¬
nung des Ehescheidungsprozefses gebeten , und man
derselben in diesem Gesuche willfahrt , auch zu Ver-
bandlung dieser Ehescheidungsklagsache'

Mittwoch den 16 . Oktober d . I .
peremtorisch bestimmt hat , so wird durch gegenwärti¬
ges offenes Edikt nicht nur gedachter Johann Chri¬
stoph Kühnle , sondern es werden auch dessen Ver¬
wandte und Freunde , welche ihn im Rechte zu ver¬

treten gesonnen sein sollten , peremtorisch vorgeladen,
an gedachtem Tage , wobei dreißig Tage für den ersten ,
dreißig Tage für den zweiten, und dreißig Tage für den
dritten Termin hierniit anberaumt werden, vor ge¬
nannter Gerichtsstelle zu Eßlingen Vormittags 9 Uhr
zu erscheinen, die Klage der Ehegattin anzuhören ,
darauf die Einreden in rechtlicher Ordnung vorzutra¬
gen, und sich eines ehegerichtlichen Erkenntnisses zu
gewärtigen , indem , Kühnle erscheine an gedach¬
tem Termin , oder erscheine nicht, auf des Gegentheils
weiteres Anrufen in dieser Eheschcidungssacheergehen
wird , was Rechtens ist.

So beschlossen im chegerichtlichen Senate des König¬
lichen Gerichtshofes für den Neckarkreis .

Eßlingen , den 12 . Juni 1861 .
P f a s f .

Gmeli n .
Z .a .6 . Nr . 4277 . Gernsbach . ( Oessent -

liche Vorladung . ) In Sachen der Gemeinde
Lautenbach , Klägerin , gegen Marie Schilling
von da, zur Zeit in Basel , Beklagte, Forderung 33 fl.
20 kr. , nebst Verzugszinsen aus Geschäftsführung
betr . , begehrt die Klägerin , daß die Beklagte zum Er¬
sätze des oben bezeichneten Betrages , welchen die Klä¬
gerin in den Nutzen der Beklagten verwendet habe,
verurtheilt werde . Zur mündlichen Verhandlung über
diese Klage wird Tagsahrt auf

Freitag den 30 . August d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet und dazu die Beklagte ( in Anwendung des
8- 258 Ziff . 4 der Pr .O .) mit dem Anfügen vorgela¬
den, daß bei ihrem Ausbleiben der thatsächlicheKlag¬
vortrag für zugestauden und jede Einrede für ver¬
säumt erklärt werden soll . Zugleich wird der Be¬
klagten aufgegeben, einen im Orte des Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber zu bestellen . Unterläßt dies die
Beklagte, so werden alle weiteren Verfügungen oder
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihr eröffnet oder eingehändigt wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen.

Gernsbach , den 26 . Juli 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Huber .
vckt . Weygandt .

IV .271 . Nr . 10,539 . Karlsruhe . (Warnung .)
Auf Anzeige des Gutsbesitzers Frhrn . Otto vo !n
Leutrum - Ertingcn , daß ihm ein auf seinen Na¬
men lautender Rentenschein der allgemeinen badischen
Versorgungsanstalt Nr . 2527 von 1836 über eine Ein¬
lage von 200 fl . wider seinen Willen abhanden ge¬
kommen sei , wird vor dem Erwerb dieser Urkunde mit
Bezug auf 8 - 743 der P .O . hiermit gewarnt .

Karlsruhe , am 31 . Juli 1861.
Großh . bad. Stadtamtsgericht .

Junghanns .
Z .a .9 . Nr . 3468 . Schönau . ( Ausschluß -

erkenntniß . ) In Sachen mehrerer Gläubiger
gegen die Berlassenschaft des Johann Lederer von
Zell, Forderung und Vorzugsrecht betr . , werden alle
Gläubiger , welche ihre Forderungen in der heutigen
Tagfahrt anzumelden unterlassen haben, mit der Be¬
friedigung aus der Masse ausgeschlossen .

Schönau , den 29 . Juli 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stein .
VV.247 . Nr . 8942 . Donaüeschingen . (Ver -

mögenseinweisung .) Bäcker Joseph Wiehl ,
als Vormund des natürlichen Kindes der -j- Magda¬
lena Wiehl , Ehefrau des Schneiders Josef Müu -
z er von Pfohren , wird nunmehr in den Besitz und die
Gewähr des hinterlassenen Vermögens der Magdalena
Wiehl eingewiesen.

Donaüeschingen, den 27 . Juli 1861.
Großh . bad . Amtsgericht.

A ch e r t.
VV.243 . Nr . 8977 . Donaüeschingen . ( Vcr -

mögenseinweisung, ) Die Wittwe des ch Zim -

mermannS Valentin Scholl von Unadingen , Maria
Agatha Huber , wird in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes eingewiesen , nachdem in der
mit Ausschreiben vom 28 . März d . I . , Nr . 3655 , fest¬
gesetzten Frist keine Einsprache dahier erhoben wurde.

Donaüeschingen, den 29 . Juli 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

E . Wolfs .
VV.219 . Nr . 10,624 . Emmendingen . ( Ver¬

schollenheitserklärung .) Da Johann Georg
Leimenstoll von Vörstetten der diesseitigen Auffor¬
derung vom 16 . Juni v . I . , Nr . 8548 , keine Folge
geleistet hat , wird derselbe auf Antrag seiner nächsten
Verwandten für verschollen erklärt und Letztere gegen
Sicherheitsleistung in den fürsorglichen Besitz des Ver¬
mögens eingewiesen .

Emmendingen , den 25 . Juli 1861.
Großh . bad. Oberamt .

F i n g a d o.
IV .220 . Nr . 5717 . Eppingen . ( Schulden¬

liquidation .) Erhaltener Anzeige zufolge hat sich
Jakob Glück von Berwangen ohne Staatserlanbniß
in Amerika häuslich niedergelassen. Es wird daher
dessen Vermögen mit Beschlag belegt und derselbe auf¬
gefordert, in der Tagfahrt am

Mittwoch den 25 . Sept . d. I .,
Vorm . 9 Uhr ,

sich über seine unerlaubte Niederlassung im Auslande
zu verantworten .

Eppingen , den 26 . Juli 1861.
Großh . bad. Bezirksamt.

S t ö s s e r .
vckt . Fuhrmann .

Z .a .41 . Nr . 5275 . Breisach . ( Erbvorla¬
dung .) Alois und Agathe L i p p s , ledig, von Got¬
tenheim , seit mehreren Jahren an diesseits unbekann¬
ten Orten von hier abwesend , sind zur Erbschaft der
am 18 . November 1860 ledig verstorbenen Justine
Heß von Gottenheimmitberusen .

Dieselben werden hiermit aufgcfordert,
binnen drei Monaten

zur Empfangnahme ihrer Erbantheile persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte um so gewisser dahier
sich anzumelden, als die Erbschaft sonst lediglich Den¬
jenigen zugetheilt wird , welchen sie zukäme, wenn sie,
die Voracladenen, zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr
gelebt hätten .

Breisach , den 31 . Juli 1861 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Schlachter .
IV . 288 . Nr . 6021 . Durlach . ( Erbvorla¬

dung .) Andreas Götz jg. von Grünwcttersbach ,
vor mehrerenJahren nach Amerika ausgewandert , des¬
sen Aufenthaltsort zur Zeit aber unbekannt ist , wird
aufgcsordert , sich zur Empfangnahme der aus Ableben
seines Vaters , des Webers Andreas Götz von Grün¬
wettersbach, ihm anersallenen Erbschaft

binnen 3 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denen zugewiesen wird , die solche erhalten hätten ,
wenn der Vvrgeladene zur Zeit des Erbansalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Dnrlach, den 30. Juli 1861 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Reifs .
Kaiser , Notar .

VV. 265 . Nr . 2281 . Haslach . ( Erbvorla¬
dung . ) Josef Buchholz von Mühlenbach ist zur
Erbschaft auf Ableben seines Vaters Jakob Buch -
holz berufen und wird derselbe , da sein Aufenthalt
nicht bekannt ist , hiemit aufgcfordert , sich zur Em¬
pfangnahme der Erbschaft entweder selbst , oder durch
einen Gewalthaber

innerhalb 3 Monaten
zu stellen , andernfalls die Erbschaft Jenen zugeschieden
würde, denen sie zukäme , wenn Josef Buchholz zur
Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Haslach , den 26 . Juli 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

G a n t n e r .
vckt . C. Holzer .

IV. 312 . Nr . 8367. Karlsruhe . ( Erbvor¬
ladung .) Lisette und August Geßler , eheliche
Kinder der verlebten Schuhmacher Franz Geßler
Eheleute von hier , sind zur Erbschaft ihrer unterm
23 . Mai 1861 verstorbenen Großmutter , der Taglöh¬
ners Jakob Abel 's Wittwe , Barbara , geborne Huber ,
dahier berufen.

Da deren gegenwärtiger Aufenthaltsort diesseits un¬
bekannt ist , so werden dieselben oder ihre Rechtsnach¬
folger mit Frist von

3 Monaten
zur Erblheilung mit dem Bedeuten öffentlich vorgela¬
den , daß im NichterscheinungSfalldiese Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen wird zugetheilt werden, welchen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbansalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Karlsruhe , den 31 . Juli 1861.
Großh . bad. Stadtamts -Revisorat .

G . Gerhard .
Z .a .5 . Nr . 8552 . Eberbach . ( Straferkennt -

niß .) Da sich der Kanonier Franz Heinrich Ihrig
von Eberbach auf die diesseitige Aufforderung vom
30. Mai d . I ., Nr . 6310 , nickt gestellt hat , so wird
derselbe , unter Verfüllung in die Kosten , des badischen
Staats - , sowie des Ortsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt und vorbehaltlich seiner persönlichenBestrafung
ini Fall der Betretung als Deserteur in die gesetzliche
Geldstrafe von 1200 fl. verurtheilt .

Eberbach, den 29 . Juli 1861 .
Großh . bad. Bezirksamt .

I ä g e r s ch m i d .
vckt . Lamb inus .

Z .a .10. Nr . 10,515 . Bruchsal . ( Strafer -
kenntniß .) Nachdem der Regimcntsrescrvist Johann
Georg Feldmann von Helmsheim sich auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 21 . Mai d . I . innerhalb der
bestimmten Frist nicht gestellt hat , wird derselbe nun¬
mehr des Orts - und Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt und in die gesetzlicheStrafe von 800 fl . verfällt .

Bruchsal, den 27. Juli 1861 .
Großh . bad. Oberamt .

Leiber .
Z .a .8 . Nr . 9229 . Rastatt . ( Straferkennt -

n i tz.) Soldat Heinrich H engst von Oberweier , wel¬
cher der diesseitigen Aufforderung vom 7 . v . Mts . ,
Nr . 7073 , keine Folge geleistet hat , wird hiermit un¬
ter Verfüllung in die Kosten des Verfahrens der
Desertion für schuldig und deßwegen des Orts - und
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in die ge¬
setzliche Vermögensstrafe von 1200 fl . verfällt .

Rastatt , den 27 . Juli 1861.
Großh . bad. Oberamt .

S ch a i b l e.
vckt . Kuder .
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Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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